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£>albleinen gebunben." SBabrbaftig, tn
ber Qcpodje ber feibenen Seffouê ein un=
^itgemafeer Sdjriftfteller! Uub auêgeredj=
net fteifeu halbleinen; SBie unbequem
uub unpraïtifdj baju! fta, biefe Sidjter!

s ä t z e René Gilsi

grau -frürlimann, tfjre Äonfurrentm.

SBie td) m ici) nadjber überjeugte, ift 'bas

befagte Seffinerbud) fo tuilier Sritrffetjler
(lion ben anbern gcfjfern roilt id) al>
feben!), bafj ici) miel) jetjt ernfttid) frage,
ob es nidjt fjeifeett fottte, Irin grauen
fdjitffal a n halbleinen gebunben." 2Ba=

runt follte bte Sertilïrifiê nidjt audj ein

grauenfdjitffal 9cur ift bagegen ju
bemerten, bafe offenbar bod) ein halb*
leinener .ftontpler, Oorficgt, bemt bas an=
bere SSudj Oon biefem Siebter befjanbclt:
9îur 3Jîenfd)lid)e§ iu halbleinen gebunben."

ftd) roill jetjt nod) marten, ob Un=,
Uebcr= ober Stufjermenfcblidjeê folgt uub
in roeldjeë Material baê bann getoirfeft
fein loirb.

Sas toar einer ber ©rünbe, mesfjald
id) befagtes S3udj nidjt genügenb ernft
]u nebmen Oermodte unb roarum mir
iufolgcbcffcn fein Sdjitupfcn nidjt Qcr=

leidjterung bradjte. Qcê ift aber audj eine

ganj fdjretJlidje Qeit ^ur c>" Seifpiel
nod): Sa melbet eine Stgentut aus 5ßa=

ris, ber ftanjöfifdje 5ßoftntinifter 33ofa=

norofïrj beabficljtigc, nadj nub uacl) G000

Jelepljouifttnnen burdj Slutomaten ju er»

fetjen." ©ut, bas ©efdjäft, ober tote man
einmal fagte, ber $ampf umê Safein"
madjt auê beut 9ftenfd)en in ber £at
einen Slutomaten. Slber 6000 ^clcpfjom
frâuleiuê fo einfadj burd) Slutomaten er*
fenen, atê ob baê fo einfadj anginge! Jieb

men toir an, 100 bon beu 0000, nub
baê tft bielleidjt nidjt jubtel gefagt, t)ät=

ten irgenb eine fleine Siaifon, jroanjig
oielleidjt fogar einen legitime u
ÜDiann. llnb bicfc DWänner müffen fid)
nun affc mit einem Sfutomatcu ins S3ett

legen bejm. fpajieren gefjen.

ßann man eê barum ber SÛÎenfdjfjett
berübetn, roenn fie fidj inê Äino rettet?
Sa gibt'ë nodj frclbcit uub eble Seelen.

ftd) babe midj auefj gerettet unb Äifi
fagte auf ber Sciumaitb 51t itjrem geliebten

5Rcüuebiref'tor: ,,Pour toi, je metter-
ais mon dernier chemise au Mont de
Piété!" ftft baê nicfjt eine eble Seele,
benn biê man fein Ictjteë .fremb in bie

Serfa^anftatt frägt, in biefen fcfjtoeren
unb fo matcriafiftifcfjeu 3ct*cn' ultD n0'
tabene, itt $ariê bei biefer SSaluta
Sfber baê ift nod) gar rridjtê. Ser St'mo

fjat 5Tiîi nodj bief beroifdjer geftattet,
benn er überfebte biefe SBorte (icfj bürge
für bie JRicljtigfeit!) auf gut Seutfdj:
gür Sief) mürbe id) mein .fremb auf
tcm 3}cattcrfjorn juin Srocfnen auffjäm
gen." SSon bem edjt baterfänbifcfj emp
funbenen 3)iattcr(jorn ganj abgefefjcit,
roeldjeë Q/axtgpfiftfl, loie biel fringebttng.
für ben ©etiebten im naffen fremb auf's
JJiattcrljoru 51t fteigen, fei bas fremb mtii
fo ober anbcrê nafe geroorben!

fta, roenn mir nur ben Sureaufratiuê
unb grauen iu fralbfctucnroäfctje nnb bie

Slutomaten fjätten. Stber toir fjafuut's
auefj jum $ino gebradjt. freurefa, bafe

loir ifjn roenigftenê fjaben! Sl
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Rat
Wenn einer will froh sein
Und singen and lachen M
Und Wiize erzählen, dass Balken krachen, Q
Gui essen und trinken, Q
Am Süssen sich laben, H
Dann muss er gesunde Zähne haben.
Denn pflegi er seine Beisser" nicht, g
Entstellen beim Lachen sie sein Gesicht,
Und will er gar einen Braten verzehren,
Muss er mit hohlen Stümpfen sich wehren y
Und bald vergeh'n ihm auch singen und scherzen, g
Wenn ihn Tag und Nacht seine Zähne schmerzen, y
So ist es denn eine wichtige Frage, g
Wie seinen Zähnen man Sorge trage, g~

Da weiss ich nun einen guten Rat,
Den ich schon vielen Freunden tat.
Ich will ihn Euch sagen, merkt alle wohl:
Pflegi Eure Zähne stets mit Trybol.
Das Mundwasser kostet 2. SO die Flasche, 5
Gibt also kein grosses Loch in die Tasche,
Noch weniger kostet die Zahnpasta, y(
Me aha si für ne Franke zwänzig ha"! Q

:iixii::ii!X!ii::o^
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Halbleinen gebunden." Wahrhaftig, in
der Epoche der seidenen Tessons ein nii-
;eilgcmäßer Schriftsteller! Und ausgerechnet

sieifen Haldleinen: Wie unbegueiu
nnd unpraktisch dazn! Za, diese Dichter!

L à i 2 e

Frau Hürlimann, ihre Konkurrentin.

Wie ich in ich nachher überzeugte, ist Vas
besagte Tessincrbnch so voller Druckfehler
(von den andern Fehlern will ich

absehen!), daß ich mich jetzt ernstlich frage,
ob es nicht heißen sollte, Ein Franen
schicksal a n Halbleinen gebunden." Warum

sollte die Tcrnlkrifis nicht auch ein
Frauenschicksal Nur ist dagegen zu
bemerken, daß offenbar doch ein
halbleinener Komplex vorliegt, denn das
andere Bnch von diesem Dichter behandelt:

Nnr Menschliches in Halbleinen gebnm
den." Ich will jetzt noch warten, ob Un-,
lieber- oder Anßermenschliches folgt uud
in welches Material das dann gewickelt
sein wird.

Das war einer der Gründe, weshalb
ich besagtes Buch nicht genügend ernst

zu nehmen vermochte und warum mir
infolgedessen seiu Schimpfen nicht
Erleichterung brachte. Es ist aber auch eiue

ganz schreckliche Zeit. Nur ein Beispiel
noch: Da meldet eiue Agentur aus Paris,

der franzosische Postminister Boka-
iiowsky beabsichtige, nach und nach LOW

Tclephonistinnen durch Automaten zu
ersetzen." Gnt, das Geschäft, oder ivie man
einmal sagte, der Kampf ums Dasein"
macht ans dem Menschen in der Tat
einen Automaten. Ader 6000 Telcphon-
fränleins so einfach dnrch Automaten er
scnen, als ob das so einfach anginge! W'b
men wir an, 100 von den K000, nnd
das ist vielleicht nicht zuviel gesagt, hät¬

ten irgend eine kleine Liaison, zwanzig
vielleicht sogar einen legitime n

Mann. Und diese Männer müssen sich

nnn alle mit einem Automaten ins Bett
legen bezw. spazieren gehen.

Kann man es darnin der Menschheit
verübeln, wenn sic sich ins Kino rettet^
Da gibt's noch Helden nnd cdle Tcelen.
Zch habe mich anch gerettet nnd Kiki
sagte auf der Leinwand zu ihrem geliebten

Revuedirektor: ,,?our toi, je metter-
sis mou clernier cüemise au iVlont cle

?iete!" Zst das nicht eine cdle ^eclc,
denn bis man sein letztes Hemd in dic

Persatzanstalt trägt, in diesen schweren
niid so materialistischen Zeiten, nnd no-
tabene, in Paris bei dieser Valuta
Aber das ist noch gar nichts. Tcr Kino
hat Kiki noch viel heroischer gestaltet,
Venn cr übcrsctztc diese Worte (ich bürge

für die Nichtigkeit!) auf gnt Teutsch:

..Für Tich würde ich mein Hemd ans
dem Maiterhorn zum Trocknen aufhänge»."

Von dem echt vaterländisch emp
fundenen Matterhorn ganz abgesehen,

welches Zartgefühl, wic viel Hingebung.
für deit Geliebten im nassen Hemd auf's
Maiterhorn zu steigen, sci das Hemd nun
so odcr anders naß geworden!

Za, ivcnn wir mir den Burcankraiins
nnd Franen in Halbleincnwäsche uiid die

Automaten hätten. Aber wir habcn's
anch zum Kino gebracht. Hcnrcka, daß

wir i h n wcnigstcns habcn! ^
keci 8t»r l.ine

8. 8. i-jeißenisncl

i?ec> 8tar I^ine

8. 8. Seieenisncl

U/enn einer u'i// /ron se/n
t/nc/ s/nc/en unc/ /schien I-I
t7nc/ UÄse ersân/sn^ l/oss ì?â//cen /croc/ien^ ^
c?u/ essen unc/ /rin/cen, Z
/ìni Füssen Si'c/i /a/>en,
Oânn muss e^ c/esunc/e ^ânne n<z/-en.

Oenn /)/?<?<?/ er seine Lei'sser" n/cn/, Z
àlSre/Vsn />e->n /^âcnen Sie se/n <?esi'cn^
!/nc/ m/// ei- c/âr einen Zro/en vei-^e/iren^
7^/uss er- nii/ non/sn L/üin/z/en s/cn ivenren Z
i/nc/ />o/c/ vei-L/en'/? /n/n oucn s/nc/en unc/ scnsi^en^ >4

U'enn /nn /oc/ unc/ /Vocn/ seine ^ânne scniner^en.
Lc> /s/ ss c/enn e/ne iv/cn/Zc/e /^roc/e, ^
U//e se/nen können nion Lc>rc/e /roc/e, ^
/)<z ive/ss /cn nun einen c/u/en /êa/, ^
Den /cn scnon i-i'e/en /-reunc/en /o/. Z
/cn >vi// /nn i?ucn s<zc/en^ iner/c/ o//e ivon/.-
/^?ec// àre ^önne s/e/s ni-7 7>v/>c>/. ^
/)os ^/unc/ivossei- /cos/e/ L.^<? c//e ^/asc/ie,
<?//>/ <z/sc> /cein c/i-osses ^ocn /n c/l'e /ozcne,
/vocn iven/c/er /cczs/e/ c//e ^â/inpos/o,
/'/e cno Si /iïr ne /^><zn/ce ?ivân?/c/ no"/ -Z

lZrkàltiictl in clen meisten
I-ebensinittelzesediiiten silv

/I/«?/,e/'s// e/^/i«////^
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Der Suc?lkc)ps
verlciNlIt ^Dstegei
i?uhig gewellt unci glelcb-

mâzsicz in Aarbe i?Ieiber
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<I a n ci ci c> I n e
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